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Deutscher Bundestag 

4. Wahlperiode Drucksache IV/ 2935 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 15. Januar 1965 

8 — 65304 — 5013/65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zu Zeit gel- 
tenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Sechste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1965 {Zollkontingente 
und Zollaussetzungen 1965 — gewerbliche 
Waren) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonii 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestrafle 54, Tel. 6 35 51 
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Sechste Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Zollkontingente und Zollaussetzungen 1965 — gewerbliche 

Waren) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 9. September 1964 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 805), verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1965 (Bundesgesetzbl. 1964 
II S. 1514) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1965 nach Maßgabe der 
Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 1 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

, Vo des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

Nadir iditlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 

Wertes allgemein 1 'ermäßigt 

1 1 

2 1 

1 3 1 

4 1 5 

1 6 

1 7 1 8 


1 In der Tarifnr. 28.20 (Aluminium- 
oxyd usw.) wird bis auf weiteres 
folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Aluminiumoxyd aus Abs. A, mit Ur- 
sprung in Ländern, denen gegenüber 
der Binnen-Zollsatz gilt (Vorbemer- 
kung B-I), 35000 t im Kalenderjahr, 
zum Verhütten auf Aluminium unter 

zollamtlicher Überwachung frei — — ■ 3 11 

Die Abfertigung ist nur bei den vom 
Bundesminister der Finanzen zu be- 
stimmenden Zollstellen zulässig. 


2 In der Tarifnr. 29.16 (Oxysäuren usw.) 
wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Kalziumtartrat des Abs. A - III - a, 

2000 t vom 1. Januar 1965 bis 31. De- 
zember 1965, bei der Abfertigung zum 
freien Verkehr (§§ 35 bis 38 des 

Zollgesetzes), zur Verarbeitung im Zoll- 
gebiet bestimmt — 1,1 — frei 5,4 4,4 

3 In der Tarifnr. 29.44 (Antibiotika) 
wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Erythromycin und seine Derivate, aus 
Abs. D-II, 800 kg vom 1. Januar 1965 
bis 31. Dezember 1965, bei der Ab- 
fertigung zum freien Verkehr (§§ 35 bis 
38 des Zollgesetzes), zur Verarbeitung 

im Zollgebiet bestimmt — 2,2 — frei 5,4 4,4 

4 In der Tarifnr. 30.01 (Drüsen und an- 
dere Organe zu organotherapeuti- 
schen Zwecken usw.) wird folgende 
Anmerkung angefügt: 

An m e r k u n g 

Rinderlebern in Formen des Abs. 

A-I, 40 t vom 1. Januar 1965 bis 
31. Dezember 1965, bei der Abfertigung 
zum freien Verkehr (§§ 35 bis 38 des 
Zollgesetzes), zur Verwendung im Zoll- 
gebiet bestimmt — 2,4 — frei 6 4,8 


*) Diese nachrichtlichen Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

®/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

N 

r 

Binnen- ' 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

achrichtlicb: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zolisatz 

Vo des Wertes 

allgemein [ ermäßigt 

I 1 

2 1 

! 3 1 

4 1 5 1 

1 6 

1 7 1 8 


In der Tarifnr. 38.08 (Kolophonium 
usw.) werden folgende Anmerkungen 
angefügt: 

Anmerkungen 

1. Hydriertes Kolophonium aus Abs. 
C - 1 - b, 1500 t vom 1. Januar 1965 
bis 31. Dezember 1965, bei der Ab- 
fertigung zum freien Verkehr (§§ 35 
bis 38 des Zollgesetzes), zur Ver- 






Wendung im Zollgebiet bestimmt . . 

2. Kolophoniumderivate des Abs. C - II, 
4000 t vom 1. Januar 1965 bis 
31. Dezember 1965, bei der Abferti- 
gung zum freien Verkehr (§§ 35 bis 
38 des Zollgesetzes), zur Verwen- 

frei 

1.2 


3 

10 

dung im Zollgebiet bestimmt 

In der Tarifnr. 39.07 (Waren aus 
Stoffen der Tarifnrn. 39.01 bis 39.06) 
wird in der Anmerkung 2 (Streifen 
aus regenerierter Zellulose usw.) in 
der Spalte 4 der allgemeine Außen- 
Zollsatz „13,6" ersetzt durch: „10", 


1,2 


frei 

6 


4,8 


Lfd. 

Nr. 


7 


Warenbezeichnung 


Binnen- 
Zollsatz 
'®/o des 
Wertes 


Außen-Zollsatz 
des Wertes 
allgemein | ermäßigt 


Griedien- 
land- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 


2 


I 


4 


5 


6 


In der Tarifnr. 45.02 (Wür- 
fel usw. aus Naturkork 
usw.) werden folgende 
Anmerkungen angefügt: 




Anmerkungen 




1. Waren des Absatzes A, 




4 t vom 1. Januar 1965 
bis 31. Dezember 1965, 
bei der Abfertigung 
zum freien Verkehr 
(§■§ 35 bis 38 des Zoll- 
gesetzes), zur Verarbei- 
tung im Zollgebiet be- 
stimmt 


4,35 


2. Waren der Absätze B 



und C, 155 t vom 1. Ja- 
nuar 1965 bis 31. De- 
zember 1965, bei der 
Abfertigung zum freien 
Verkehr (§§ 35 bis 38 
des Zollgesetzes), zur 
Verarbeitung im Zoll- 
gebiet bestimmt 


1.8 






Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 


Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zolisatz 
'®/o des Wertes 
allgemein | ermäßigt 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


7 I 8 I 9 I 10 


0,8 


frei 


8,8 


7,2 


7,4 


5,8 


0,8 


frei 


Diese nachrichtlichen Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

“/o des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

N 

l 

Binnen- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 

adiriditlidi: *) 
tegelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

1 1 

2 1 

1 3 1 

4 1 5 

1 6 

1 7 1 8 


8 

Die Tarifnr. 47.01 (Halbstoffe usw.j 

wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Anmerkung" wird er- 
setzt durch: „Anmerkungen". 

b) Die bisherige Anmerkung (Halb- 
stoffe in Rollen usw.) wird An- 
merkung 1. 

c) Folgende Anmerkung wird ange- 
fügt: , 

2. Sulfat- oder Natronzellstoff des 
Abs. B - 1, mit Ursprung außer- 
halb der Länder, denen gegen- 
über der Binnen- Zollsatz gilt | 
(Vorbemerkung B-I), 620000 t' 
vom 1. Januar 1965 bis 31. De- 
zember 1965, bei der Abferti- 
gung zum freien Verkehr (§§ 35 ' 
bis 38 des Zollgesetzes), zur 
Verarbeitung im Zollgebiet be- 
stimmt 


frei 


frei 

a) 3,6 


9 

Die Tarifnr. 48.01 (Maschinenpapier 
usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz E - II - f erhält bis auf 
weiteres folgende Fassung: 
f - andere: 

1 1 - Banknotenpapier mit Siche- 

rungsmerkmalen für inlän- 
dische Banknoten 

frei 

, 16,4 

14,4 

2,8 

b) 5,6 

16,4 

14,4 


i Die Abfertigung ist nur bei 

den vom Bundesminister der 
Finanzen zu bestimmenden 
Zollstellen zulässig. 

2 - andere 

2,8 

16,4 

14,4 

2,8 

16,4 

14,4 


b) Folgende Anmerkung wird ange- 
fügt: 

3. Papier für Zeitungen und andere 
periodische Druckschriften, des 
Abs. A, mit Ursprung außerhalb , 
der Länder, denen gegenüber 
der Binnen-Zollsatz gilt (Vor- 
bemerkung B-I), 443000 t vom 
1. Januar 1965 bis 31. Dezember 
1965, unter zollamtlicher Über- 
wachung 

* 

frei 


frei 

4,2 

3,4 

10 

In der Tarifnr. 50.04 (Seidengarne 
usw.) wird folgende Anmerkung an- 
gefügt: 

Anmerkung 

Garne ganz aus Seide, 60 t vom 1. Januar 
1965 bis 31. Dezember 1965, bei der 
Abfertigung zum freien. Verkehr (§§ 35 
bis 38 des Zollgesetzes), zur Verarbei- 
tung im Zollgebiet bestimmt 


2,1 


frei 

4,2 



*) Diese nachrichtlichen Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

N 

ü 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

achrichtUch: *) 
tegelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
“O/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

1 1 

1 2 ! 

1 3 1 

4 1 5 

1 6 

1 7 1 8 


11 

In der Tarifnr. 50.05 (Schappeseiden- 
garne usw.) wird folgende Anmer- 
kung angefügt: 

Anmerkung 

Garne ganz aus Schappeseide, 140 t vom 
1. Januar 1965 bis 31. Dezember 1965, 
bei der Abfertigung zum freien Ver- 
kehr (§§ 35 bis 38 des Zollgesetzes), 
zur Verarbeitung im Zollgebiet be- 
stimmt 


0,75 


frei 

3 

12 

Die Tarifnr. 54.03 (Leinengarne usw.) 

wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Anmerkung" wird er- 
setzt durch: „Anmerkungen". 

b) Die bisherige Anmerkung (Leinen- 
garne, ungezwirnt usw.) wird An- 
merkung 1. 

c) Folgende Anmerkung wird ange- 
fügt: 

2. Leinengarne, ungezwirnt, roh 
(ausgenommen Garne aus Flachs- 
werg), mit einer Lauflänge von 
30 000 m oder weniger je kg, 
500 t vom 1. Januar 1965 bis 
31. Dezember 1965, zum Her- 
stellen von gezwirnten Garnen 
für die Schuhindustrie oder von 
gezwirnten Kabelabbindegarnen 
unter zollamtlicher Überwachung 



3 

0.6 

7,2 

13 

In der Tarifnr. 73.02 (Ferrolegierun- 
gen) wird folgende Anmerkung ange- 
fügt; 

Anmerkung 

Ferrosiliziummangan des Abs. D, mit 
Ursprung außerhalb der Länder, denen 
gegenüber der Binnen-Zollsatz gilt 
(Vorbemerkung B-I), 38000 t vom 
1. Januar 1965 bis 31. Dezember 1965, 
bei der Abfertigung zum freien Ver- 
kehr (§§ 35 bis 38 des Zollgesetzes), 
zur Verarbeitung im Zollgebiet be- 
stimmt 


• 

frei 


frei 

3,6 

14 

In der Tarifnr. 73.05 (Eisenpulver 
usw.) wird folgende Anmerkung an- 
gefügt: 

Anmerkung 

Eisenpulver und Stahlpulver des Abs. 
A - 1, 8000 t vom 1. Januar 1965 bis 
31. Dezember 1965, bei der Abfertigung 
zum freien Verkehr (§§ 35 bis 38 des 
Zollgesetzes), zur Verwendung im Zoll- 
gebiet bestimmt 


4 


0,8 

6,4 


h Diese nachrichtlichen Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/2935 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Der Binnen-Zollsatz für Aluminiumoxyd aus 
Tarifnr. 28.20 - A, zum Verhütten auf Aluminium 
unter zollamtlicher Überwachung, ist — weil die 
Versorgung der deutschen Aluminiumhütten mit 
Aluminiumoxyd unzureichend war — für die Zeit 
vom 1. Januar 1961 bis zum 31. Dezember 1963 im 
Rahmen von Jahreszollkontingenten von je 35 000 t 
vollständig ausgesetzt worden. Hinweis auf 

1. Sechste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1961 vom 15. Juni 1961 i), 

2. Zolltarif-Verordnung (Deutscher Zolltarif 1962) 
vom 21. Dezember 1961 

3. Neunundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 vom 24, Juli 1962 ^), 

4. Fünfzigste Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1962 vom 19. Februar 1963^). 

(2) Für das Kalenderjahr 1964 wurde der Binnen- 
Zollsatz nicht ausgesetzt, weil die entsprechenden 
Mengen Aluminiumoxyd im Zollveredelungsverkehr 
verarbeitet und deshalb zollfrei eingeführt wurden. 

(3) Die deutschen Aluminiumhütten sind nach wie 
vor auf die Einfuhr von Aluminiumoxyd angewie- 
sen. Für das Kalenderjahr 1965 besteht die Absicht, 
das aus der Verhüttung von Aluminiumoxyd an- 
fallende Aluminium im Inland zu belassen und hier 
zu verarbeiten. 

(4) Zur Vermeidung von Preissteigerungen für 
unter Verwendung von Aluminium hergestellte 
Erzeugnisse hält es die Bundesregierung für erfor- 
derlich, den Binnen-Zollsatz für Aluminiumoxyd der 
Tarifnr. 28.20 - A im Rahmen von Jahreszollkontin- 
genten bis zu je 35 000 t ab 1. Januar 1965 bis auf 
weiteres vollständig auszusetzen. 

Zu Nrn. 2, 3, 7, 10, 11 und 13 

(1) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der EWG mit Entscheidungen vom 12. No- 
vember 1964 der Bundesrepublik für das Kalender- 
jahr 1965 für Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern die 
nachstehend auf geführten Zollkontingente gewährt: 

a) Kalziumtartrat, roh 

der Tarifnr. 29.16 - A - III - a 
2000 t 

Zollsatz: 1,1 % des Wertes, 


Bundesgesetzbl. 1961 II S. 580 

2) Bundesgesetzbl. 1961 II S. 1683 

2) Bundesgesetzbl. 1962 II S. 872 

Bundesgesetzbl. 1963 II S. 129 


b) Erythromycin 

aus Tarifnr. 29.44 - D - II 
800 kg 

Zollsatz: 2,2 Vo des Wertes, 

c) Würfel oder Quader aus Naturkork (Rohformen), 
zum Herstellen von Stopfen 

der Tarifnr. 45.02 - A 
4 t 

Zollsatz: 4,35 % des Wertes, 

d) Würfel, Platten, Blätter und Streifen, aus Natur- 
kork 

der Tarifnr. 45.02 - B und C 
155 t 

Zollsatz: 1,8 Vo des Wertes, 

e) Garne ganz aus Seide 
aus Tarifnr. 50.04 

60 t 

Zollsatz: 2,1 Vo des Wertes, 

f) Garne ganz aus Schappeseide 
aus Tarifnr. 50.05 

140 t 

Zollsatz; 0,75 Vo des Wertes, 

g) Ferrosiliziummangan 
der Tarifnr. 73.02 - D 
38 000 t 

Zollsatz: frei. 

(2) Die Einfuhr der oben bezeichneten Waren zum 
regelmäßigen Zollsatz würde sich nachteilig auf die 
Preise der unter Verwendung dieser Waren her- 
gestellten Erzeugnisse auswirken. Die Bundesregie- 
rung hatte deshalb für diese Waren auch in den 
Vorjahren zollbegünstigte Kontingente beantragt 
und eröffnet. 

(3) Rohes Kalziumtartrat dient zur Gewinnung von 
Weinsäure, die ihrerseits Ausgangsstoff für zahl- 
reiche industrielle Zwecke ist (z. B. Herstellung von 
Textilhilfsmitteln). Die Erzeugung in den EWG- 
Ländern (Frankreich, Italien) reicht für die Versor- 
gung nicht aus. Die Bundesrepublik ist deshalb auf 
Einfuhren aus Drittländern angewiesen. Haupt- 
lieferland: Argentinien. 

(4) Erythromycin und seine Derivate sind Grund- 
stoffe für die Herstellung bestimmter Arzneimittel. 
Die Erzeugung innerhalb der EWG (Frankreidi) 
reicht für die Versorgung nicht aus. Die Bundes- 
republik ist deshalb auf Einfuhren aus Drittländern 
angewiesen. Hauptlieferland: USA. 

(5) Würfel oder Quader aus Naturkork, zum Her- 
stellen von Stopfen, und Würfel, Platten, Blätter und 
Streifen aus Naturkork werden innerhalb der EWG 
nur in Frankreich und Italien erzeugt. Durch den 
hohen Eigenbedarf dieser beiden Länder fallen nur 
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geringe Mengen zur Ausfuhr an. Die Bundesrepublik 
ist deshalb auf Einfuhren aus Drittländern angewie- 
sen. Hauptlieferland: Portugal. 

(6) Seidengarne und Schappeseidengarne werden 
innerhalb der EWG nur in Frankreich und Italien 
hergestellt. Diese beiden Länder sind jedoch nicht in 
der Lage, den Bedarf der Bundesrepublik zu decken. 
Die Bundesrepublik ist deshalb auf Einfuhren aus 
Drittländern angewiesen. Hauptlieferland: Schweiz. 

(7) Ferrosiliziummangan wird als Zusatz bei der 
Eisen- und Stahlherstellung verwendet. Die anderen 
Mitgliedstaaten der EWG (Frankreich, Belgien) sind 
nicht in der Lage, den Bedarf der Bundesrepublik zu 
decken. Die Bundesrepublik ist deshalb auf Ein- 
fuhren aus Drittländern angewiesen. Hauptliefer- 
land: Norwegen. 

Zu Nrn. 4, 5, 9 b, 12 und 14 

(1) Auf Antrag der Bundesregierung hat der Mini- 
sterrat der EWG mit Entscheidungen vom 30. No- 
vember 1964 (gemäß Artikel 25 Abs. 1 des EWG- 
Vertrages) der Bundesrepublik für das Kalenderjahr 
1965 für Einfuhren aus Nicht- EWG -Ländern die 
nachstehend aufgeführten Zollkontingente gewährt: 

a) Rinderlebern 

aus Tarifnr. 30.01 - A - 1 
40 t 

Zollsatz: 2,4 Vo des Wertes, 

b) hydriertes Kolophonium 
aus Tarifnr. 38.08 - C - 1 - b 
1500 t 

Zollsatz: 1.2 ®/o des Wertes, 

c) Kolophoniumderivate 
der Tarifnr. 38.08 - C - II 
4000 t 

Zollsatz: 1,2 ®/o des Wertes, 

d) Papier für Zeitungen und andere periodische 
Druckschriften ( „Zeitungsdruckpapier " ) 

der Tarifnr. 48.01 - A 
443 000 t 
Zollsatz: frei, 

e) Leinengarne 

aus Tarifnr. 54.03 - Anm. 1 
500 t 

Zollsatz: 3 ®/o des Wertes, 

f) Eisenpulver und Stahlpulver 
der Tarifnr. 73.05 - A - I 
8000 t 

Zollsatz: 4 Vo des Wertes. 

(2) Die Einfuhr der oben bezeichneten Waren zum 
regelmäßigen Zollsatz würde sich nachteilig auf die 
Preise der unter Verwendung dieser Waren her- 
gestellten Erzeugnisse auswirken. Die Bundesregie- 
rung hatte deshalb für diese Waren auch in den 
Vorjahren zollbegünstigte Kontingente beantragt 
und eröffnet. 

(3) Getrocknete und pulverisierte Rinderlebern 
werden zur Herstellung medizinischer Leberpräpa- 


rate verwendet. Die Ware wird in der Bundes- 
republik nicht hergestellt. Die Erzeugung in den 
übrigen EWG-Ländern reicht für die Versorgung 
nicht aus. Die Bundesrepublik ist deshalb auf Ein- 
fuhren aus Drittländern angewiesen. Hauptliefer- 
land: Dänemark. 

(4) Hydriertes Kolophonium wird weitgehend zur 
Herstellung von Klebebändern für die Verpackungs- 
industrie und bestimmter Fußbodenbeläge verwen- 
det. Der deutsche Einfuhrbedarf kann nur zu einem 
Teil aus den übrigen EWG-Ländern gedeckt werden. 
Die Bundesrepublik ist deshalb auf Einfuhren aus 
Drittländern angewiesen, Hauptlieferländer: USA, 
Portugal, Schweden. 

Der vom Ministerrat der EWG festgesetzte Kon- 
tingentszollsatz liegt niedriger als der Binnen-Zoll- 
satz. Die Waren aus den Mitgliedstaaten der EWG 
nehmen deshalb am Zollkontingent teil. Die Bundes- 
regierung hält es für erwünscht, die Waren aus der 
Gemeinschaft innerhalb dieses Zollkontingents zoll- 
frei einzuführen. 

(5) Kolophoniumderivate der genannten Art sind 
Rohstoffe insbesondere für die Farben- und Lack- 
industrie. Der deutsche Einfuhrbedarf kann nur zu 
einem Teil aus den übrigen EWG-Ländern gedeckt 
werden. Die Bundesrepublik ist deshalb auf Ein- 
fuhren aus Drittländern angewiesen. Hauptliefer- 
länder: USA, Portugal, Schweden. 

(6) Zeitungsdruckpapier wird in den EWG-Ländern 
nicht in ausreichender Menge hergestellt. Die Bun- 
desrepublik muß dieses Papier zu einem erheblichen 
Teil aus Drittländern einführen. Hauptlieferländer; 
Schweden, Finnland, Norwegen, Österreich. 

(7) Leinengarne der genannten Art sind Spezial- 
garne, die zum Herstellen besonders reißfester und 
gleichmäßiger Leinennähzwirne für die Schuh- und 
Lederwarenindustrie und zum Herstellen von ge- 
zwirnten Kabelabbindegarnen benötigt werden. 
Diese Leinengarne werden in der erforderlichen 
Qualität und Menge in den EWG-Ländern nicht her- 
gestellt. Die deutsche verarbeitende Industrie ist auf 
die Einfuhr aus Drittländern angewiesen. Haupt- 
lieferland: Großbritannien (Nordirland). 

(8) In der deutschen Sintereisenfertigung werden 
aus technischen Gründen in steigendem Maße auf 
elektrolytischem Wege gewonnene Eisen- und Stahl- 
pulver verwendet. Diese Pulver sind reiner und 
qualitativ hochwertiger als auf mechanischem Wege 
hergestellte Pulver. Eisen- und Stahlpulver werden 
in der erforderlichen Qualität und Menge in den 
EWG-Ländern nicht hergestellt. Die Bundesrepublik 
ist auf Einfuhren aus Drittländern angewiesen. 
Hauptlieferland; Schweden. 


Zu Nr. 6 

(1) Der Ministerrat der EWG hat mit Entscheidung 
vom 25. März 1964 5) gemäß Artikel 28 des EWG- 


5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1964 S. 829 
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Vertrages den Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
der EWG für 

Streifen aus regenerierter Zellulose, mit einer tat- 
sächlichen Breite von mehr als 5 mm, leicht gedreht 
und anschließend gepreßt, jedoch nicht abgeplattet 

aus Tarifnr. 39.07 - A - III 
bis zum 31. Dezember 1966 
bis auf 10 Vo des Wertes 
ausgesetzt. 

Diese Zollaussetzung wurde durch die Zweiundsech- 
zigste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1963 vom 21. Mai 1964 — in Anwendung 

des Artikels 23 des EWG-Vertrages — in den 
deutschen Zolltarif übernommen. Der deutsche 
Außen-Zollsatz wurde auf 13,6 Vo des Wertes fest- 
gesetzt. 

(2) Die Bundesregierung hat durch die Neunund- 
sechzigste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1963 (Konjunkturpolitische Zollsenkung) 
vom 15. Juli 1964®) für die Waren der gewerblichen 
Wirtschaft u. a. die Außen-Zollsätze, die am 30. Juni 
1964 über den Zollsätzen des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs der EWG lagen, zum 1. Juli 1964 — in An- 
wendung des Artikels 24 des EWG-Vertrages — auf 
die Höhe der Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG herabgesetzt. Dabei wurde der Außen-Zollsatz 
der hier in Rede stehenden Streifen aus regenerier- 
ter Zellulose nicht berücksichtigt. Dieser Zollsatz soll 
nunmehr nachträglich, jedoch mit Wirkung vom 
1. Januar 1965, in die konjunkturpolitische Zoll- 
senkung einbezogen werden. 

(3) Durch die vorliegende Verordnung wird der 
Außen-Zollsatz für die oben bezeichneten Streifen 
aus regenerierter Zellulose — in Anwendung des 
Artikels 24 des EWG-Vertrages —auf die Höhe des 
derzeit maßgebenden Zollsatzes im Gemeinsamen 
Zolltarif der EWG festgesetzt, d. h. für die Zeit vom 
1. Januar 1965 bis zum 31. Dezember 1966 von 
13,6 Vo auf 10 Vo des Wertes gesenkt. 

Zu Nr. 8 

(1) Sulfat- oder Natronzellstoff wird in den EWG- 
Ländern nicht in ausreichender Menge hergestellt. 
Die Bundesrepublik ist auf Einfuhren in erheblichem 


®) Bundesgesetzbl. 1964 II S. 633 
0 Bundesgesetzbl. 1957 II S. 753/766 
®) Bundesgesetzbl. 1964 II S. 813 


Umfang aus Drittländern angewiesen. Hauptliefer- 
länder: Schweden, Finnland. 

(2) Die Bundesrepublik ist gemäß Protokoll Nr. VII 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G ®) be- 
rechtigt, ein Zollkontingent für die zollfreie Einfuhr 
von Sulfat- oder Natronzellstoff aus Drittländern in 
Höhe des jährlichen Bedarfs zu eröffnen. Der Bedarf 
im Jahre 1965 wird auf 620 000 t geschätzt. 

Zu Nr. 9 a 

(1) Der Binnen-Zollsatz für Banknotenpapier mit 
Sicherungsmerkmalen für inländische Banknoten 
wurde erstmalig durch die Zehnte Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 vom 16. De- 
zember 1959 ^®) in Anwendung des Artikels 15 Abs. 1 
des EWG-Vertrages vollständig bis zum 31. Dezem- 
ber 1961 ausgesetzt. Diese Zollaussetzung wurde 

durch die Zolltarif-Verordnung (Deutscher Zolltarif 
1962) vom 21. Dezember 1961 ^^) bis zum 31. Dezem- 
ber 1962, 

durch die Achtundvierzigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 vom 19. Februar 
1963 ^^) bis zum 31. Dezember 1963 und 

durch die Dreiunddreißigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1963 vom 6. Januar 
1964^®) bis zum 31. Dezember 1964 

verlängert. 

(2) Die Herstellung von Banknotenpapier läuft in 
der Bundesrepublik erst an. Die deutsche Industrie 
wird noch längere Zeit nicht in der Lage sein, den 
mengenmäßigen Anforderungen zu entsprechen. Die 
Deutsche Bundesbank ist deshalb noch in erheb- 
lichem Umfang auf die Einfuhr von Banknotenpapier 
(überwiegend aus Frankreich) angewiesen. 

(3) Die Bundesregierung hält es deshalb für er- 
wünscht, daß der Binnen-Zollsatz für Banknoten- 
papier bis auf weiteres — in Anwendung des Arti- 
kels 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages — vollständig 
ausgesetzt bleibt. 


®) Hinweis auf das Gesetz zu dem Abkommen vom 
2. März 1960 über die Aufstellung eines Teils des 
Gemeinsamen Zolltarifs betreffend die Waren der 
Liste G in Anhang I des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 7. April 
1961 (Bundesgesetzbl. II S. 317). 

Bundesgesetzbl. 1959 II S. 1491 
^^) Bundesgesetzbl. 1961 II S, 1683 
12) Bundesgesetzbl. 1963 II S. 120 
12) Bundesgesetzbl. 1964 II S. 8 
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